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Veranstaltungen auf einen Blick
Juni 2022
05	 15:00	 TuS	 TuS Eschringen – SC Friedrichsthal, Sportplatz
11	 19:00	 Musikverein	 Jubiläumskonzert, Festplatz
18	 15:00	 Feuerwehr	 Tag der offenen Tür, Feuerwehrgerätehaus
30	 16:00	 KFD	 Seniorennachmittag

September 2022
03		  Musikverein	 Musik- und Gourmettage, Festplatz
04		  Musikverein	 Musik- und Gourmettage, Festplatz

Die Zeit im Festjahr des Mu-
sikvereins „Lyra“ vergeht wie 
im Fluge. Nach einem wunder-
vollen Maifest mit bester Stim-
mung auf dem Festplatz startet 
der Musikverein kraftvoll durch 
und nimmt Anlauf auf das 
nächste Highlight des Festjah-
res zu seinem 95-jährigen Ver-
einsjubiläum. 

Am 11. Juni um 19 Uhr ver-
wandelt der Musikverein den 
Festplatz in Eschringen in eine 
Open-Air-Musikarena und die 
Musikerinnen und Musiker mi-
xen für ihre Gäste Musikcock-
tails aus ganz besonderen Zuta-
ten. Perfekt dosiert gibt es, frei 
nach dem Motto „Rock & Pop 
trifft Polka“, einen geschmack-
vollen Mix aus den verschie-

denen Musikrichtungen der 
böhmisch-bayrischen Blasmu-
sik mit Polkas und modernen 
Rock- und Pop-Hymnen. Lassen 
Sie sich musikalisch verzau-
bern, wenn an diesem Abend 
das Orchester des Musikver-
eins in Co-Produktion zusam-
men mit einer Projekt-Band und 
einem Gesangsensemble ver-
schiedenste Musikwelten mit-
einander vereint. Die musika-
lische Gesamtleitung liegt bei 
Jürgen Nisius. Zum Intro wird 
das Jugendorchester unter der 
Leitung von Sandra Nisius sein 
musikalisches Können mit ge-
fühlvollen Balladen wie ebenso 
energiereichen Rhythmen unter 
Beweis stellen. Im Falle einer 
unerwartet schlechten Wetter-

lage und Regen informiert der 
Musikverein über die sozialen 
Medien und die Internetseite 
über mögliche Ausweichmög-
lichkeiten. 

Der Eintritt ist frei. 
Die Mitglieder des Musikver-

eins freuen sich über großzügi-
ge Spenden, um weiterhin auf 
musikalischem Erfolgskurs blei-
ben zu können. 

Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgen die fleißigen Hel-
fer an der Rostwurstbude und 
am Getränkestand. Die Einnah-
men kommen der Jugendarbeit 
und kulturellen Tätigkeiten zu 
Gute. 

Der Einlass für das Konzert 
beginnt um 18 Uhr. 

� Frank Vogelgesang

95 Jahre Musikverein „Lyra“ Eschringen: 

Jubiläumskonzert auf dem Festplatz

Anzeige

Hauptstraße 3 - 66130 SB-Eschringen
Telefon 0 68 93 / 84 89 677
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Wann?: �Pfingstferien, 08.-09.06. 
2022 (09:00-16:00 Uhr) 

Wo?: �Sportplatz Eschringen, 
Andreas-Kremp-Straße 29 
66130 Saarbrücken 

Wer?: �Spielerinnen zwischen 10 
und 15 Jahren 

Was wir bieten: 
• �4 Trainingseinheiten mit lizen-

zierten Trainern
• �Komplettbetreuung + Mittag-

essen
• �jede Spielerin erhält ein Trikot
• �ein meet and great mit einem 

unserer Profispieler des 1. FC 
Saarbrücken 

• �Unkostenbeitrag 60,- €

Kontakt: 
Armando Palermo (01 72 / 6 89 
71 40) Michaela Collisi (01 63 / 
1 91 76 59) 

Am 30.6.2022 laden wir alle 
Frauen zum letzten Senioren-
nachmittag ein, gestaltet von 
der Kfd Eschringen. Einige 
Frauen backen Kuchen und 
bringen Kaffee usw. mit.

Der komplette „Erlös“ des Se-
niorennachmittags geht schon 
seit Jahren an die Kirchenge-

meinde für Heizung, Strom usw. 
für unser Pfarrheim. Es kamen 
bis jetzt immerhin rund 4000 
Euro zusammen. 

Aus aktuellem Anlass geht die 
letzte Spende vielleicht an die 
Ukraine.

� Gertrud Vogelgesang 

Kfd-Eschringen:

Letzter  
Seniorennachmittag
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Ihr lieben Mitmenschen,	  
leider werden in der Ukraine im-
mer mehr Hilfsgüter gebraucht 
und wir haben uns deshalb ent-
schieden, weiter zu sammeln.

Seit 17. Mai sind wir wieder 
aktiv, wir haben vorerst mal bis 
zum 11. Juni Termine gemacht.

Was wir sammeln, steht in 
den beiden Listen. Unser Sam-
melpunkt ist wie immer in un-
serer Kammer:

Kath. Kirche in Ensheim - 
66131 Ensheim - (Durchgang 
links von der Kirche durch, 
dann im unteren Teil des Kir-

chengebäudes, nicht am Wohn-
gebäude)
Annahmezeiten sind:
Dienstag, 31.05., 11-13 Uhr
Freitag, 03.06., 16-18 Uhr
Samstag, 04.06., 10-12:30 Uhr
Dienstag, 07.06., 11-13 Uhr
Freitag, 10.06., 16-18 Uhr
Samstag, 11.06., 10-12:30 Uhr

Die Hilfsgüter gehen über das 
‚Netzwerk Ziviler Krisenstab‘ 
wieder direkt in die Ukraine. 
Netzwerk Ziviler Krisenstab – 
Liebe im Karton e.V.

Eure Flüchtlingshilfe Ens-
heim-Eschringen – Fhee.de

Wie immer könnt ihr auch 
Geld spenden, wir können aber 
KEINE Spendenquittung aus-
stellen:

Konto: Flüchtlingshilfe Ens-
heim-Eschringen, Vereinigte 
Volksbank e.G., IBAN DE68 
5909 2000 3512 0502 03 - Vielen 
Dank für eure Hilfe! 

PS: Wenn Ihr Geflüchtete 
kennt, die in Ensheim, Eschrin-
gen oder recht nah wohnen, 
könnt ihr uns gerne schreiben. 
Vielleicht können wir ja Kontak-
te untereinander ermöglichen 

� Sabrina Grünewald
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Ab 1.7.2022 gibt es keine Kfd 
Eschringen mehr, wir mussten 
den Verein auflösen, weil es 
keinen Nachwuchs mehr gab. 
Ich habe verschiedene junge 
Frauen angesprochen, auch 
Frauen im Rentenalter, leider 
ohne Erfolg.

Wir leben mittlerweile in ei-
ner anderen Zeit, eine Frauen-
gemeinschaft ist nicht mehr 

gefragt. Unsere Mitglieder sind 
größtenteils zu alt, ein Teil über 
70 und die meisten sogar über 
80 Jahre. Die Jüngeren um 60 
haben andere Interessen, sind 
oft noch in ihren Berufen gefor-
dert. In ihrer Freizeit machen 
sie etwas für sich. Sie treiben 
Sport, machen Urlaub und 
Handy und Internet sind mehr 
gefragt als eine Frauengemein-

schaft. Es will keine mehr ein 
Ehrenamt annehmen, welches 
mit Arbeit verbunden ist.

Es gab durch Corona auch 
kaum eine Möglichkeit für eine 
Veranstaltung; die letzten bei-
den Jahre mussten wir auf vie-
les verzichten.

Ein Verein, der über 40 Jahre 
in Eschringen präsent war, gibt 
es ab 1. Juli nicht mehr.

Anwesend waren 10 Mitglie-
derinnen, Frau Schwartz vom 
Diözesanverband und Frau 
Katzsch vom Dekanat.

Frau Vogelgesang begrüßte 
die anwesenden Frauen, ins-
besondere Frau Schwartz und 
Frau Katzsch und dankte allen 
für ihr Kommen.

Weiter führte sie aus, dass 
dies für sie ein sehr trauriger 
Tag ist und dass nur ein Wun-
der die kfd-Eschringen noch 
retten könnte. Sie berichtete, 
dass sie acht Frauen, auch au-
ßerhalb der kfd, angesprochen 
hat, ob sie nicht ein Amt über-
nehmen könnten, aber leider 
nur Absagen erhalten hat.

Auch berichtete sie, dass 
durch die Pandemie viel abge-
sagt werden musste. Wallfahrt, 
Adventsfeier und auch viele 
Seniorennachmittage konnten 
nicht stattfinden.

Danach hielt sie eine kleine 
Andacht, begonnen mit dem 
Lied „Maria Maienkönigin“, 
dann wurde ein „gegrüßet seist 
du Maria“ gebetet und mit dem 
Lied „Segne du Maria“ geen-
det.

Auch rief sie nochmals in Er-
innerung, was die kfd alles an-
geboten und geleistet hat, zum 
Beispiel für das Pfarrheim das 

Geschirr angeschafft und durch 
die Einnahmen vom Senioren-
nachmittag weiter zum Unter-
halt des Pfarrheimes beigetra-
gen hat. Auch wies sie darauf 
hin, dass ein Neuanfang der kfd 
in Eschringen sehr viel schwe-
rer wäre als die Weiterführung.

Damit beendete sie die Lei-
tung der Sitzung. Frau Kimmling 
bat daraufhin Frau Schwartz 
die Leitung zu übernehmen. 
Nach einer kurzen Aussprache 
über die Aussichtslosigkeit 
einer Weiterführung machte 
Frau Schwartz das Angebot, 
die kfd- Eschringen in die kfd-
Ormesheim zu überführen. Or-
mesheim wäre dazu bereit. Es 
müsste in Eschringen weiterhin 
eine Ansprechpartnerin sein, 
die die Zeitschrift Junia an-
nimmt und an die Helferinnen 
weiterleitet. Auch müssten die 
Helferinnen weiterhin die Mit-
gliedsbeiträge kassieren. Auch 
Frau Vogelgesang wurde gebe-
ten mit ihrem Team weiter den 
Seniorennachmittag auszurich-
ten. Der Vorschlag konnte nicht 
angenommen werden, weil auf 
Grund der Altersstruktur kaum 
mehr Helferinnen zur Verfü-
gung stehen und es auch nie-
mandem möglich war, als An-
sprechpartner zu dienen. Frau 

Vogelgesang sieht sich auch auf 
Grund ihres Alters nicht mehr 
in der Lage weiterhin Senioren-
nachmittage durchzuführen.

Es wurde besprochen, allen 
Mitgliederinnen dem Schreiben 
zur Ankündigung der Auflösung 
auch einen Anmeldeantrag zur 
kfd-Ormesheim beizulegen. 
Wer also weiterhin Mitglied im 
Verband bleiben möchte, um 
ihn zu unterstützen, hat so die 
Möglichkeit dazu.

Bei der darauffolgenden 
Abstimmung zur Auflösung, 
durchgeführt von Frau Kimm-
ling, kam es zu folgendem Er-
gebnis: 9 Frauen stimmten für 
die Auflösung und eine enthielt 
sich der Stimme.

Somit wird die kfd-Eschringen 
zum 30. Juni 2022 aufgelöst.

Das restliche Geld, das noch 
vorhanden ist, fällt an den Di-
özesanverband und wird, wie 
mit den Teilnehmerinnen der 
Versammlung besprochen, an 
die Vereinigung „Frauen in 
Not“ gespendet. 

Zum Abschluss sprach Frau 
Katzsch noch ein schönes Ge-
bet und überreichte den Frauen 
als kleines Dankeschön ein Tüt-
chen mit Blumensamen.

� Claudia Kimmling

Das Ende einer wirklich erfolgreichen 
Geschichte

Protokoll der außerordentlichen  
Mitgliederversammlung am 03.05.2022
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An dieser Stelle möchte ich 
dennoch an einiges erinnern:

Unsere Weihnachtsbasare 
Was kam da an Geld zusam-

men! Davon wurde die Küche 
im Pfarrheim bezahlt und das 
ganze Geschirr. Was haben die 
Frauen dafür Handarbeiten an-
gefertigt und viel Freizeit geop-
fert. Die schönen Weihnachts-
gestecke, Adventskränze usw., 
die wir mit einigen Frauen im 
Hobbyraum bei Annerose ange-
fertigt haben.

Laurentiusbrunnen
Über Jahre haben wir auch 

den Laurentiusbrunnen mit 
Bändern und Eiern österlich de-
koriert, bis die 4 Frauen aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
mehr konnten. Zum Glück ha-
ben dies jüngere Frauen aus an-

deren Vereinen übernommen.
Bücher
Wir haben auch ein Backbuch 

und später ein Kochbuch her-
ausgebracht mit Rezepten von 
Eschringer Frauen. Es wurden 
800 Backbücher gedruckt und 
500 Kochbücher, alle wurden 
verkauft. Der gesamte Erlös 
ging an die Elterninitiative 
krebskranker Kinder in Hom-
burg.

Kuchen
Der gute Kuchen, den die 

Frauen zum Pfarrfest und Ver-
anstaltungen im Ort backten 
und ihre Mithilfe bei den Festen 
im Ort.

1100-Jahrfeier
Als Eschringen 1100 Jahre fei-

erte waren die Frauen für den 
Festumzug als weiße Mönche 

verkleidet und halfen über die 
Festtage.

Fasching
Die schönen Faschingsver-

anstaltungen über Jahre, alles 
vorbei. Was hatten wir Talente 
bei den kfd-Frauen, einfache 
Frauen, die selbst nicht wuss-
ten, was sie alles können.

Frauenmessen
Unsere schönen Frauenmes-

sen und Einkehrtage mit Pfarrer 
Fridolin Flieger und die letzten 
Jahre mit Frau Görlinger-Jo-
chem Einkehrtage und Wort-
gottesfeiern.

Das ist nun alles vorbei, weil 
unser Nachwuchs es nicht 
mehr braucht. Darüber bin ich 
sehr traurig.

� Gertrud Vogelgesang

Anzeige

Im Vereinshaus des NABU in 
Eschringen begrüßte der erste 
Vorsitzende, Herr Karl Theo El-
berskirch die erschienenen Mit-
glieder. Daraufhin erklärte er, 
dass die Einladungen per Mail 
versandt und über die örtliche 
Presse (Eschringer Homepages 
und Ensheimer Nachrichten) 
fristgerecht veröffentlicht wur-
den.

Keiner beantragte eine Ände-
rung der Tagesordnung und so 
wurde in einer Gedenkminute 

unserer verstorbenen Mitglie-
der gedacht.

Es folgten einige Erklärungen 
zu der schwierigen Corona-Zeit. 
Dann teilte Herr Elberskirch 
mit, dass er nach 33 Jahren als 
1. Vorsitzender für dieses Amt 
nun nicht mehr zur Verfügung 
stehe. Dem neuen Nachfolger 
wünsche er viel Glück.

Herr Elberskirch dankte allen 
Helfern und Aktiven, die das 
Jahr über für den Verein im Ein-
satz sind. Besonders gewürdigt 

wurde die Arbeit von Herrn 
Axel Bischof, der die Werkstatt 
führt und von Herrn Wolfgang 
Arnold für die Pflege der Home-
page. 

Daraufhin verlas der schei-
dende 1. Vorsitzende den Tätig-
keitsbericht der beiden letzten 
Geschäftsjahre, im Anschluss 
daran Herr Jürgen Blum den 
Kassenbericht.

Herr Gerd Schreiner hat zu-
sammen mit Herrn Richard Karr 
die Kasse geprüft. Die beiden 

NABU-Jahreshauptversammlung  
OG Eschringen-Ensheim
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bescheinigten Herrn Blum eine 
einwandfreie Kassenführung.

Als Versammlungsleiter wur-
de gewählt: Herr Arno Schmitt

Es folgte die einstimmige Ent-
lastung des Vorstandes unter 
Enthaltung desselben.

Danach wurden Neuwahlen 
durchgeführt. Der Vorstand 
setzt sich nun wie folgt zusam-
men:
1. Vorsitzender: Norbert Fritsch

2. Vorsitzender: �Karl Theodor 
Elberskirch

Schriftführerin: �Sarah Köstner
Kassierer: Jürgen Blum
Werkstatt: Axel Bischof
Beisitzer: �Daniel Bachmann 

Herbert Schweitzer 
Bernd Schlotte 
Tobias Begemann

Kassenprüfer: �Richard Karr 
Wolfgang Arnold

Delegierte: �Norbert Fritsch 

Karl Theo  
Elberskirch 
Franz Herwig Krick 
Herbert Schweitzer 
Bernd Schlotte 
Daniel Bachmann

Ersatzdelegierte: �Axel Bischof 
Richard Karr 
Tobias  
Begemann

Ensheim, Mai 2022
� Wolfgang Arnold

Sie schlagen die Uhrzeit, läu-
ten den Tag, die Mittagsstunde 
und den Abend ein, rufen zu 
Gebet und Gottesdienst und 
verkünden Sterbefälle, Taufen 
und Hochzeiten; seit 70 Jahren 
begleiten unsere Kirchenglo-
cken das Eschringer Leben. 

Nach ihrer Erbauung 1930 
erhielt die Eschringer Kirche 
die beiden Glocken der alten 
Laurentiuskapelle. 1942 muß-
te eine der Glocken zum Ein-
schmelzen zur Herstellung von 
Waffen abgegeben werden. Die 
Kirche wurde im II. Weltkrieg 
stark beschädigt. Der Wieder-
aufbau zog sich bis 1953. Auch 
neue Glocken sollte sie bekom-
men. Dies gestaltete sich nicht 
so einfach. Zwar hatte „Karl 
Hamm aus der Eschringer Müh-
le im Krieg ein Versprechen 
gemacht, wenn dies und jenes 
klappt, irgendeiner Kirche 2 

Glocken zu stiften.“, wie Ex-
positus Franz Stemmler 1949 
ins Pfarrgedenkbuch schreibt. 
Doch Speyer verlangte einen 
Rechenschaftsbericht, über das 
vorhandene Geld für Orgel und 
Glocken. Das Geld für die Orgel 
wurde mit den Aufführungen 
der Passion erspielt und Karl 
Hamm hatte seinem Onkel, 
dem Glockengießer Hamm in 
Frankenthal, das Geld für die 
Glocken bezahlt. „Ich hatte da-
mit nichts zu tun. Irgendwo ist 
eine Untergrundbewegung“, so 
der Expositus.

Die Glocken sollten im Som-
mer 1950 gegossen werden, Be-
dingung war aber, dass Franz 
Stemmler einen Waggon Kohle 
und Rindertalg besorgte. Die 
größte Glocke wiegt 600 kg 
und ist dem heiligen Laurentius 
geweiht, die zweite mit 360 kg 
dem heiligen Antonius und die 
kleinste der Muttergottes (260 
kg). Franz Stemmler schreibt: 
„Für jede Glocke bastelte ich 
ein paar holprige Verse zusam-
men. Hoffentlich klingen die 
Glocken selber besser als die 
Verse, die sie tragen. Beruhi-
gend wirkt, dass diese Reime 
hoch auf den Turm kommen, 
der nicht von vielen bestiegen 
wird.“

Als die Glocken gegossen 
waren, wurden sie bei einer 
Ausstellung der Handwerker in 
Speyer aufgehängt. Der Bischof 

wollte die Weihe erst genehmi-
gen, wenn die Kirchengemein-
de Eschringen 25% des Prei-
ses (100000 frs) an den Bischof 
überweist für Kirchen, die keine 
Glocken haben. Im Juni 1951 
lag immer noch keine Einfuhr-
genehmigung für die Glocken 
von der Saarregierung vor. 

Im Dezember 1951 wird Otto 
Welsch Expositus von Eschrin-
gen. Erst im März 1952 können 
die Glocken aus Frankenthal 
abgeholt werden. Expositus 
Welsch schildert die spannen-
den Tage im Pfarrgedenkbuch: 
„Der März steht im Zeichen 
unserer Glocken. Am 7. März 
kam von Paris die Einfuhrge-
nehmigung. Am 25. März, dem 
Tag Mariae Verkündigung, war 
es dann soweit. Morgens um 
5 Uhr schon machte sich Herr 
Zimmermann mit seinem Last-
wagen auf den Weg, begleitet 
von den Herren Franz Friedel 
und Hartz Richard von der KV. 
Eine Stunde später fuhr ich 
mit Herrn Karl Hamm aus der 
Eschringer Mühle in dessen 
Personenwagen ab, begleitet 
von unserem Kirchenrechner, 
dem wirklich treuen Mohr Eu-
gen. In Frankenthal wurden 
die 3 Glocken auf Hochglanz 
poliert, währenddessen erle-
digte ich die deutschen Zoll-
formalitäten. Es ging kosten-
los und reibungslos ab. Um  
½ 12 Uhr fuhren wir ab Richtung 

Laurentius, Antonius und Maria 
werden 70
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Forst. Dort fanden wir bei Herrn 
Geistlichen Rat Betzel freundli-
che Aufnahme und einen guten 
Tropfen für das Fest der Glo-
ckenweihe. Abfahrt in Forst ½ 
3 Uhr. Um ½ 6 Uhr war auch 
am französischen Zoll in Eichel-
scheid (bei Homburg, Anm. der 
Autorin) alles glatt erledigt. 
Durch das Entgegenkommen 
des französischen Zolloffiziers 
Maurice Fos brauchten wir 
nicht viel (ca. 1/3) der eigentli-
chen Gebühren zu entrichten. 
Alles in allem brachte der Tag 
Auslagen von rund 196000 frs.. 
Damit sind die Eschringer und 
ich auch recht zufrieden. Um 6 
Uhr schon stand das ganze Dorf 
mit der Kapelle Welsch wartend 
am Dorfeingang bei der Mühle 
Hamm. Doch der LKW lies auf 
sich warten. Schlechte Ver-
kehrsmöglichkeiten in der Pfalz, 
schlechtes Wetter und eine klei-
ne Reparatur erbrachten etwas 
Verspätung. Doch um 8.20 Uhr 
waren wir da, trotz Regen ju-
belnd begrüßt. Leider konnte 
man bei Dunkelheit nicht photo-
graphieren. Um ½ 9 Uhr wurden 

die 3 Glocken mit größter Freu-
de durch das Dorf gefahren, wo-
bei alle gehfähigen Eschringer, 
jung und alt, dabei waren, die 
anderen schauten froh aus den 
Fenstern. Voraus zog die Musik-
kapelle Welsch von Fackelträ-
gern begleitet. Da an der Kirche 
noch kein Aussenlicht brannte 
und es auch sehr glitschig war,  
hat Herr Zimmermann in sei-
ner Garage die Glocken in der 
ersten Nacht untergestellt. Am 
26.3. vormittags unter der Lei-
tung von Herrn Lehrer Kremp 
wurden die Glocken abgeladen 
und in die Kirche verbracht. 
Die Laurentiusglocke steht auf 
der Männerseite, Marien- und 
Antoniusglocke auf der Frau-
enseite, allseits bestaunt und 
betrachtet.

Mai: Der H. H. Bischof setzte 
den 22. Mai, den Tag der Him-
melfahrt unseres Heilands, als 
Weihetag für unsere Glocken 
fest. H. H. Domkapitular Schel-
ler, ein Eschringer Kind, hat 
die Weihe vorgenommen. Der 
Glockenweihtag war ein Volks-
fest. Morgens um 6 Uhr begann 

der Tag mit einem Weckruf der 
Blaskapelle. Um 12 Uhr stellte 
sich alles auf, den Consekran-
ten zu empfangen. Gegen 12.35 
Uhr fuhr Herr Domkapitular 
Scheller hier an im Wagen des 
Glockenstifters Karl Hamm, 
Eschringer Mühle. Herr Hamm 
hatte Herrn Domkapitular in 
Zweibrücken abgeholt. Unter 
Vorantritt der Musikkapelle, 
begleitet von unseren Mädchen 
und vom ganzen Dorf begrüßt, 
betrat H. H. Scheller seinen 
Heimatort. Um 2.30 Uhr war 
feierliche Abholung des Con-
sekranten am Pfarrhaus. Nach 
einem Musikstück begrüßte ich 
den Hohen Consekrator, unser 
Kirchenchor unter Leitung des 
bewährten Altmeisters Lehrer 
Kremp brachte am Pfarrhaus 
und in der Kirche wirklich gute 
Darbietungen. Die Einführungs-
predigt hielt H. H. Pfr. Konrath 
Ensheim, der einen kurzen 
Rückblick gab auf die 2 Glocken 
der alten Laurentiuskapelle. Die 
eine fiel dem letzten Krieg zum 
Opfer, die andere hängt jetzt 
wieder im Türmchen der Kapel-
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le. Dann sprach Herr Domkapi-
tular Scheller: die Glocken ru-
fen zum Frieden, zur Eintracht, 
zum Glauben. Nachdem die 
Glockenpatinnen die Taufkleid-
chen entfernt hatten, wurde die 
heilige Handlung vorgenom-
men. Assistenten waren Herr 
Kpl. Zimmermann Alfred aus 
Ensheim und Braunberger Lud-
wig von hier. Der Glockenan-
schlag anschließend erbrachte 
noch rund 57000 frs.. Im Saale 
Franz Fridolin war die äussere 
Festfeier. Als Abschluss des Ta-
ges trafen sich die Geistlichen 
und auswärtigen Herrn im Hau-
se Hamm, Mühle Eschringen, 
wo alle besonders von Frau Ma-
rianne Hamm eine freundliche 

Bewirtung erfuhren. 
Sonntag, den 24. Mai 1952 um 

12 Uhr haben die 3 Eschringer 
Glocken zum ersten Male ge-
läutet. Mögen sie noch lange 
Jahre und Jahrzehnte dem Frie-
den dienen.“ 

Da nur wenige die Glocken auf 
dem Kirchturm sehen können, 
hier die Inschriften:

Heiliger Laurentius
Dir stets läute ich zum Gruß!
Die Kirche, die dir geweiht,

beschütz’ das Dorf,  
Land und Leut’!

Märtyrer und Bekenner
führ treulich alle Männer.

Antonius ruf ich,  
den Gottesmann,

der Irrende auch heute  
retten kann,

der mutig und mit großem 
Feuergeist

Wahrheit kündet, stets rechte 
Wege weist.

Sei führend Lehrer allen!  
Nicht minder

form die Jugend, schütze 
schon die Kinder!

Ave-Glöckchen bin ich  
genannt,

„Ave“ rufe weit ich in  
das Land

zur Jungfrau, Mutter,  
Königin!

Erflehe ihren hehren Sinn 
allen, die ihr stets vertrauen,
vornehmlich Mädchen und 

den Frauen!

Steckbrief: 
Name: Carsten Zimmermann
Alter: 26 Jahre
Wohnort: Eschringen
Familienstand: ledig
Beruf: Mechatroniker
Sternzeichen: Löwe

Eines müssen wir gleich zu Be-
ginn klären: Wohnst du noch in 
Eschringen oder nicht?

Ich wohne mit meiner Freun-
din zusammen immer noch in 
Eschringen, d.h. Jürgen war 
beim letzten Mal nicht auf dem 
Stand der Dinge.

Wie war es eigentlich, in ei-
nem Dorf wie Eschringen aufzu-
wachsen?

Es war eine schöne Kindheit, 

hier in Eschringen. Ich hat-
te noch das große Glück, den 
Eschringer Kindergarten be-
suchen zu können, sowie im-
merhin noch drei Jahre in un-
sere alte Grundschule gehen 
zu dürfen. Danach wurde die 
vormalige Vorzeigeschule des 
Saarlandes geschlossen und 
ich musste leider noch ein Jahr 
nach Ensheim.

Wie siehst du die Zukunftsper-
spektive von Eschringen?

Die Zukunftsperspektive von 
Eschringen ist schwierig. Mei-
ner Meinung nach veraltet das 
Dorf langsam. Nur vereinzelt 
ziehen junge Familien hier ins 
Dorf, die ein Haus gekauft ha-
ben. Um die Zukunft Eschrin-
gens nochmal besser gestalten 
zu können, sollte hier ein klei-
neres Neubaugebiet entstehen.

Möchtest du gerne in Eschrin-
gen wohnen bleiben oder zieht 
es dich in die weite Welt?

Mich zieht es höchstens im Ur-
laub irgendwo anders hin. Aber 
ansonsten gilt: EINMAL SAAR-
LÄNDER, IMMER ESCHRIN-
GER.

Du bist ein junger Mann. Gibt 
es irgendwelche Leidenschaf-
ten?

Eine meiner größten Leiden-

schaften ist mein Ehrenamt als 
Feuerwehrmann in der freiwilli-
gen Feuerwehr in Eschringen.

Gibt es eine Geschichte aus 
deiner Jugend, die du vermut-
lich noch deinen Kindern erzäh-
len wirst?

Ja, da gibt es eine. Es war ein 
Jugendfussballspiel (vermut-
lich in der F-Jugend) gegen den 
ATSV Saarbrücken. Ich erzielte 
damals ein Tor von der Mittelli-
nie aus, ein Tor, mit dem eigent-
lich keiner mehr gerechnet hat-
te. Es war mehr oder weniger 
ein Kullerschuss und eigentlich 
eine sichere Sache für den Tor-
wart. Was dann passiert ist, 
wissen nur die wenigsten.

Was ist eine Sache, die du aus-
probiert hast und nie mehr wie-
der machen willst?

Schlittschuhlaufen und Rei-
ten. Furchtbar.

Auf was für Veränderungen 
hoffst du in der Zukunft?

Natürlich an erster Stelle, 
dass der Krieg in der UKRAINE 
baldmöglichst beendet ist.

Was sind deine Hobbies?
Neben meiner Tätigkeit als 

Feuerwehrmann (kein Hobby, 
sondern ein Ehrenamt), betrei-
be ich sehr gerne eine kleine 
Landwirtschaft mit Kartoffelan-

Gesichter unseres Heimatortes
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Anzeige

bau und Wachtelhaltung.
Wenn alle Tiere reden könnten, 

welches Tier, denkst du, wäre 
am nervigsten?

Aus Erfahrung kann ich sa-
gen, dass es wahrscheinlich die 
Meerschweinchen sind. Vor al-
lem, wenn sie die Kühlschrank-
tür hören.

Welches Land steht ganz oben 
auf deiner Reiseliste und warum 
gerade dieses?

Skandinavien würde mich auf 
jeden Fall interessieren.

Welchem Elternteil bist du nä-
her und warum? Ich persönlich 
hätte da eine Idee.

Du darfst das dann gerne be-
antworten. 

Also deinen Vater Meddes 
kannst du auf keinen Fall ver-
leugnen. Das gleiche Gesicht, 
die gleiche Figur, der gleiche 
Gang und eine identische Stim-
me. Und beide strahlt ihr eine 
Ruhe aus, die einem sofort klar 
macht: Den bringt nichts, aber 

auch gar nichts aus eben dieser 
Ruhe!

Was war die schlimmste Phase 
in deinem Leben?

Ich hatte den rechten Ober-
arm gebrochen und in einer 
Schlinge liegend und zeitgleich 
bin ich von einer Biene in den 
linken Daumen gestochen wor-
den. Völlig außer Gefecht.

Isst du Essen, dessen Haltbar-
keitsdatum schon abgelaufen 
ist? Gilt das in ähnlicher Weise 
auch für second-hand-Kleidung?

Beim Essen ist mir das egal. 
Kann gerne abgelaufen sein, 
wenn es noch ok ist. Bei Klei-
dung lege ich keinen Wert auf 
Markenkleidung, trotzdem sind 
Second-Hand Kleider keine Op-
tion.

Welchen Wochentag magst du 
am liebsten und warum?

Dienstag, der ist am weitesten 
vom nächsten Montag weg.

Für welche Dinge hast du dich 
schon als Kind begeistert und 

hast dir diese Begeisterung bis 
heute beibehalten?

Die Feuerwehr
Was ist wichtiger: Theorie oder 

Praxis?
Ganz klar die Praxis. Hier lernt 

man am besten.
Was ist dir lieber? Ein edles Es-

sen beim Sternekoch oder einen 
Döner beim Türken?

Döner. Da wird man satt.
Nun vom Gericht zum Ge-

rücht. Wurde schon einmal ein 
Gerücht über dich verbreitet?

Ja, dass ich nicht mehr in 
Eschringen wohne. Meines 
Wissens ist das aber das einzi-
ge Gerücht.

Schlussfrage: Wen möchtest 
du als nächstes nominieren und 
warum? 

Ich nominiere Rosina Jakoby 
aus unserer „Presse Eschrin-
gen“. Sie ist noch eine der we-
nigen Gewerbetreibenden in 
unserem Dorf.

� Gerhard Vogelgesang
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